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	ĭ „Geh mal einen Moment in die Bauecke und be-
ruhige dich!“

	ĭ „Ich tröste dich erst, wenn du dich beruhigt 
hast!“

	ĭ „Du darfst erst in den Bewegungsraum, wenn 
du das Puzzle aufgeräumt hast!“

Sätze, die fast jede Fachkraft schon einmal gesagt, 
oder gedacht hat.

Welche Gefahr für die psychische 
Gesundheit bergen Strafen?
Strafen werden mal leise, mal laut, mal bewusst, 
mal unbewusst eingesetzt. Doch welche Gefahr für 
die psychische Gesundheit von Kindern ein solcher 
Umgang mit Herausforderungen birgt und wie pä-
dagogische Fachkräfte die Gewaltspirale verlassen 
können, erfahren sie in dieser Fortbildung. Es wird 
gemeinsam hingesehen: Ist das schon eine Stra-
fe oder eine logische Konsequenz? Welche Hand-
lungsmöglichkeiten gibt es stattdessen?

Die eigene Rolle stärken
Inhalte:

	ĭ Was sind Strafen, was sind Konsequenzen?
	ĭ Auswirkungen von Strafen
	ĭ Praxisbeispiele: Was gelingt, was kann verändert 

werden?

	ĭ Klare und achtsame Kommunikation im Alltag
	ĭ Handlungsalternativen für eine Führung auf Au-

genhöhe
	ĭ Stärkung der eigenen Rolle als Führungspersön-

lichkeit

AUGENHÖHE STATT  
STRAFEN

Weitere Informationen
zur Fortbildung:

Referentin: Lisa Rietschle

Termin: 11. Februar 2027, 9 bis 15:30 Uhr    
Ort: Ev. Fröbelseminar Kassel

Zielgruppe: Erzieher*innen,
Integrationskräfte, sozialpäd. Fachkräfte

Teilnehmerzahl: mind. 11, max. 20
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Anmeldung für alle Fort-
bildungen direkt hier: 


